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Beilage z« Nr . kttl der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2L Dezember L8V - .

Kriegsnachrichte «
London , 17 . Dez . Der Fall von Plewna ging in so hochdra -

« atischer Weise vor sich und !ib :rragt alle bisherigen Vorfälle der

KekgeS so ousehnlich , daß auch jetzt » och die nachstehend mitgetheilten
« eiteren Schilderungen de- „Daily Ne « S " - KorresP »ndenten von Jn -

tereffe sein dürften : O - man Pascha bewohnte während der ganzen
Belagerung vom ersten big zum letzten Tage ein Zelt , obwohl in der
Stadt an wohnlichen und sogar schönen Häusern kein Mangel ist.
Als Achter Soldat zog er e» vor , sich gleich seinen in den Laufgräben
liegenden Leuten den Unbilden der Witterung auöjusetzen . So kam
e» , daß die auf die Uebergabe folgende Nacht die erste war , die er in
Plewna unter Dach und Fach erlebte . Nach der (früher geschilderten )
Begegnung zwischen dem Großfürsten Nikolaus und OSman Pascha
ritt Erster » nach Plewna weiter . Erst bei Anbruch der Dunkelheit
erreichten wir die Stadt , die einen höchst elenden und traurigen An¬
blick gewährte . Nicht als ob viel« Spuren von Zerstörung sich .̂be¬
merkbar gemacht hätten , denn die Russen hatten in den von un -
betretenen Theil der Stadt während der ganzen Belagerung kaum
ein Dutzend Sprenggeschosse geworfen ; aber in der trüben Beleuch¬
tung einet unfreundlichen Dezemberabeudt machten die engen , gewun¬
denen , mit tiefem Schmutz bedeckten Straßen , die furchtsamen , gespen¬
sterhaft auSsehenden Bewohner und die dunkeln , unbehaglichen , meist
verlassenen Häuser eine » äußerst niederschlagenden Eindruck . Auf dem
Wege nach unserem , draaßen an der Straße nach Lowatz gelegenen
alten Quartiere begegneten wir dem Stabschef OSman 'S , Tefik Bey ,
demselben , welcher am Morgen mit der weißen Fahne über di« Wid -
brücke auf nn » zagekommen war ' und der jetzt vergeblich seinen Bor -
gesetzten suchte. Skobeleff 'S und de- Obersten Gaillard lebhaftes Zu¬
reden bewogen ihn , sich uns anzuschließen , und bald bracht « uns ein
scharfer Ritt nach Uzendvl , dem gegenwärtigen Hauptquartier Skvbe -
lessS , in dessen Hütte ein freundliche - Feuer , ein Gla - Branntwein
und ein gute - Abendessen unserer warteten . Tefik schien sehr nieder¬
geschlagen und sprach f- st kein Wort . Ueb r dem Essen schaute er
aber einigermoßrn ans , trank erst ein Gla - Rothwein , dann ein GlaS
Sherry , schließlich ei» paar GlaS Champagner , als Skobeless da-
Wohl Ghazi Okman 'r und seiner tapfer » Truppen au - brachte . Nie¬
mand hatte bis dahin Skobeleff 'S Namen erwähnt , aber einige Fra¬
gen , welcher dieser an Tefik richtete , und der Umstand , daß wir gen
Lowatz hinausgeritten waren , klärten unfern türkischen Gast darüber
auf )

' wer der Gastgeber war . „ Also sind Sie eS , der uns fortwährend
am Grünen Hügel so viel zu schaffen machte , Sie stad General Sko «
beleff ? " Dieser bejahte lächelnd die Frage . „ Da - war ein tüchtiger
Angriff , welchen Sie damals in Nacht und Nebel unternahmen, " suhr
Tefik fort ; „ aber Sie bekamen nicht die ganze Stellung in Ihre Ge¬
walt ." „ Wollte sie auch nicht ganz »

, erwiderte Skobeless , und Beide
lachten . Bald aber verfiel Tefik wieder in traurige - Schweigen .
Skobeleff , den sein Gast dauerte , sucht« sich unserer rasch zu emledi -
ge« . trat sei« Bett an T ' fik ab , ließ ei« zweiter für den Obersten
Gaillard anfschlagen und zog sich selber in die Hütte eine - seiner Offiziere
zurück . Eine Besichtigung der türkischen Stellung «« zeigte , daß die
Arbeit der russischen Geschütze in Wirklichkeit völlig nutzlos gewesen war ,
obgleich an manchen Stellen der Boden tiefe Furchen wie ein wohl -
gepstügte - Ackerfeld trug . Die Laufgräben und Brustivehren zeigten
keine Spur von der Wirkung de- gegen sie gerichteten GeschützseuerS ,
und wirklich kann ein einzelner Mann jedweden einem Erdwerte durch
ein Geschütz zugesügten Schaden wieder gut wachen und dabei noch
genügend Zeit zum Schlafen und Rauchen behalten . Alle - in Allem
genommen lebten die Türken in ihren Laufgräben gar nicht so Übel ;
sie hatten läng - derselben kleine , meist bombenfeste Hütten einge -
graben , au - denen sie nur im Falle eine - Angriffe - herau - zntreten
brauchten , » w zu ihren Gewehren zu greisen . Gar oft hatten sie
auch ein « Puppe mit einem Fez al » Zielscheibe für die Russen aus¬
gestellt und feuerten selber au - sicherem Versteck aus die Gegner , so
wie diese sich , auf besagte Poppen zielend , eine Blöße gaben . Wie e»
um die Mundvorräthe der Bewohner von Plewna stand , vermag ich
nicht zu sagen . Sie scheinen so ziemlich Alle - aufgezehrt zu haben ;
für die Besatzung aber hätten , so viel ich glaube , die Vorräthe noch
drei Wochen hingereicht . Waren doch mindesten » 1000 Ochsen bei
hkn? Troß verwandt,

'
als OSman Pascha seinen Ausfall versuchte , und

außer ihnen noch an 2- bis 300 Pferde , abgesehen van etwaigen
Reis - und Mehlvorräthen . Tefik Bey gab zu , daß sie uoch eine Woche

^ lang hätten auShalten können . Dagegen ist jedoch zu erwägen , daß
. eine pestartige Krankheit sich in der Stadt gezeigt haben soll , die in

wenigen Tagen die Besatzung mit sammt der Einwohnerschaft hinzu¬
raffen drohte ; daß OSman Pasch » im Vertrauen «af den Abzug der
Garde unter Vurko an dem Gelingen seiner Ausfalles durchaus nicht

^ ganz verzweifelte , und schließlich, daß er von Konstantinopel Befehl
! erhalte « hatte , sich auf jede Gefahr hin durchzuschlagen . Wenn dem
! wirklich so ist, dann erklärt eS sich zur Genüge , weßhalb der tapfere
! Hertherdiger der Stadt nicht abwarten wollte , bi» das letzte Pferd ge -
i schlachtet war .

Badischer Landtag .

^ Gesetzesentwurf die Einführung der Reichs -
! Justizgesetze im Großherzogthum Baden betr .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 300 .)
Titel is . Landgerichtliche Zuständigkeit .

§ 18 . Die Civilkammern der Landgerichte sind ohneMückficht
! auf den Werth des Streitgegenstandes ausschließlich zustän -
! dig für die in tz 70 Absatz 3 der Reichs - Gerichtsversasiung

bezeichnten Ansprüche , soweit hinsichtlich derselben der Rechts¬
weg vor den bürgerlichen Gerichten überhaupt zulässig ist.

Titel I ! ! . Besitzstreitigkeiten .
8 19 . Besitzklagen finden nur statt zur Erhaltung eines

gestörten oder zur Wiedererlangung eines verlorenen Besitzes
an unbeweglichen Sachen und an Grunddienstbarkeiten , bei
den letzteren jedoch nur sofern es sich um eine offene und
zugleich selbständige Dienstbarkeit handelt .

§ 20 . Zur Erhebung einer Besitzklage wegen der Sache
selbst oder einer damit verbundenen Dienstbarkeit ist nicht
blos der Eigenthümer oder Nutzeigenthümer der Sache , son -

! dern auch der daran Nutzaießungs - , Nutzungs - oder Woh -
! nungsberechtigte befugt ; ebenso der in den Besitz der Güter
! eines Verschollenen Eingewiesene , dagegen nicht auch Der -
^ jenige , welcher ohne eigenes dingliches Recht an der Sache
! nur im Namen eines Anderen besitzt, wie namentlich der

Pächter oder Miether .
! tz 21 . Der Befitzkläger muß einen den Bestimmungen in
! Absatz 2 des L.R S . 544 e . entsprechenden Besitz der Sache
^ bezw . der Dienstbarkeit darthun ; kann sich übrigen - dabei

nicht blos auf eigene , sondern auch aus Besitzhandlungen
seines Rechtsvorgängers berufen . Soweit mehrere Besttz -

^ Handlungen erfordert werden , genügt es , wenn nur eine drr -
^ selben in das letzte Jahr fällt .
! ß 82 . Die Besitzklage muß innerhalb Jahresfrist vom
! Tage der Störung an erhoben werden . Nach Ablauf dieser
! Zeit findet sie nicht mehr statt , selbst dann nicht , wenn der' Kläger Nachweisen könnte , daß er von der geschehenen Stö¬

rung keine Kenntniß gehabt habe .
! 8 23 - Die Besitzklage ist gegen Denjenigen zu richten ,
! welcher den Besitz durch eigenmächtige Handlungen in einer
! durch L .R . S . 544 « . Absatz 3 bezeichnelen Weise entweder

selbst gestört hat oder durch Andere hat stören lassen , oder
^ gegen dessen allgemeine Rechtsnachfolger . Gegen einen drit¬

ten Besitzer findet dieselbe nicht statt .
8 24 . Das Gesuch der Besitzklage kann nach Verschie¬

denheit der Art der geschehenen Störung gerichtet werden ,entweder
1 ) darauf , daß der Kläger in dem Besitze , in welchem er

gestört worden ist, geschützt werde , oder
2 ) darauf , daß er in den Besitz , aus welchem er gesetzt

worden ist, wieder eingesetzt werde , oder endlich
3) darauf , daß das Werk , welches der Beklagte zum Nach -

theil des Klägers gegen den früheren Besitzstand errichtet
hat , niedergerissen und Alles wieder in den früheren Zustand
gesetzt werde ;

4 ) überhaupt aber und in allen diesen Fällen darauf , daßder Beklagte zum Ersätze des erweislich verursachten Schadens
verurtheilt und ihm jede fernere Störung untersagt werde .

Titel iV . Offenbarungseid .
8 25 . Wer einen Inbegriff von Sachen oder Rechten

anzuzeigen oder herauszugeben hat , kann aus Verlangen
Desjenigen , welcher ein rechtliches Interesse daran hat , an¬
gehalten werden , einen OfsenbarungSeidzu l -isten .

Ist ein in gesetzlicher Form errichtetes Vermögensverzeich -
! nih vorhanden , so findet das Begehren nur statt , wenn
- Thatsachen vorliegen , welche den Verdacht einer Veruntreu¬

ung oder Verheimlichung begründen .
8 26 . Dieser Eid ist vor gemachter Angabe dahin zu

leisten :
. „ daß der Schwörende Alles vollständig angeben und
j Nichts verschweigen werde " ,

nach gemachter Angabe aber dahin :
„ daß der Schwörende Alles vollständig angegeben und

wissentlich Nichts verschwiegen habe " .
Das Gericht kann eine der Lage der Sache entsprechende

Aenderung der vorstehenden Eidesnorm beschließen.
8 27 . Von Eltern können Kinder und deren Vormün¬

der diesen Offenbarungseid nicht verlangen .
Titel V. Vorzugsrechte .

8 28 . Die Sätze 2100 , 2101 , 2101 » . (bezw . 2098 ->. l. ),2104 , 2105 und 8107 des badischen Civil -Gesetzbuches
(Landrechts ) , 8 100 der Gemeindivrdrmng ( neueste Fassungvon 1870 ) , 8 66 Absatz 1 des Gesetzes vom 29 . März1852 (Reg .Bl . Nr . 14 ) über die Feuerversicherung der Ge¬
bäude , und Artikel 8 des Gesetzes vom 16 . März 1870
( G .Bl . Nr . 17 ) über Errichtung einer badischen Bank find
aufgehoben .

Dagegen wird in das badische Civil -Gesetzbuch (Land -
recht ) eingestellt der folgende neue Satz :

„ 2103 k. Ein keiner Eintragung in das Unterpfands -
buch bedürfendes , allen andern Vorzugs - und Unterpfands¬
rechten vorgehendes Vorzugsrecht auf die Liegenschaften , auf
welchen sie beruhen , haben : >

1 ) die Forderungen der Staatskasse wegen Grund - und
Häusersteuer , einschließlich der BeförsternngSsteuer ,

2 ) die Forderungen der Gemeiudrkassen wegen Umlagen
auf Grund , und Häusersteuer - Kapitalien ,

3 ) die Forderungen der Staatsanstalt zur Feuerversiche¬
rung der Gebäude wegen Versicherungsbeiträgen ,
soweit diese Forderungen im letzten Jahre vor der Geltend¬
machung des Vorzugsrechts fällig geworden sind oder nach
8 58 der Reichs - Konkursordnung als fällig gelten . "

8 29 . An die Stelle des Satzes 2102 des badischenCivil - Gesetzbuchs ( Landrechts ) tritt folgende BesRmmung :
„ 2102 . Besondere Vorzugsrechte aus bestimmte Fchrniß -

stücke genießen die in den KZ 40 und 41 der Reichs -Kon -
kursordnung aufgefährten Forderungen bezüglich der dabei
bezeichncten Gegenstände . "

Die Sätze 2102 g . und 2102 b . (bezw . 2098 o . ll . Ziff . 1)des badischen Civil - Gesetzbuchs ( Landrechts ) sind aufgehoben .
8 30 . Der Satz 2109 des badischen Civil - Gesetzbuchs

(Landrechts ) erhält folgende Fassung :
„ 2109 . Das Vorzugsrecht eines Miterben oder Theil -

habers an den Gütern eines jeden Looses für das , was von
dem Loose zur Gleichstellung an ihn h-rausgegeben werden
muß , odex für den Kaufschilling eines an Theilungsstatt ver¬
steigerten Erbstücks bedarf keines Eintrags in das Unter¬
pfandsbuch ; es genügt , wenn aus dem Einträge der Thei -
lung , beziehungsweise des Eigcnthumsübergangs in das
Grundbuch erhellt , daß eine solche Forderung besteht . "

(Fortsetzung folgt . )
* Li« seltsames Lebe».

Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung au - Rr . 300 .)

„Erinnern Sie fich wohl der Namen der Schauspieler , die Sie da¬
mals gesehen haben ? "

„ Nein , ich kann mir nicht einen einzigen in d,z Gedächtniß zurück -
rusen . Doch , wenn Sie fich für das Theater interesstren , so rathe ich
Ihnen , Herrn Clißcome . unser « Friseur , zu besuchen . Er wird Ihnen
stundenlang rvn dem Theater und den Leuten erzählen , die dort auf¬
getreten find . Noch nie in seinem Leben hat er mir dar Haar ver¬
schnitten , ohne mir zu erzählen , daß er einstmals eine Perrücke ge¬
brannt nn » fristrt , in welcher da» berühmte Fzäulein Foote als Lady
Trazl « auftreten sollte . Er ist sein Steckenpferd .»

„Wirklich ? Dann will ich sicher Herr « Clißcome einen kleinen Be -
such abstatten . Wo wohnt er denn ? »

„ In einem kleinen Hofe neben dem BcthauS Bethlehem , welche»
,früher da - Theater war . »

„Danke , Frau Chadnnck .» sagte Manna -, sich erhebend . „ Ich werde
gleich einmal zu Herrn Clißcome hinübergehea und ihn bitten , mir -
d°S Neueste an - der Grafschaft mitzutheilcn . Ich bin in letzter Zeit
sehr zurückgekommen . Sie wären vielleicht so freundlich , mir für halb
sieben Uhr ein kleines Diner im Kaffeezimmer »«richten zu lassen ? »

„ Mit Vergnügen , mein Herr . Haben Sie besondere Wünsche ? »

„Durchaus nicht . Ich werde wir die Stadt etwas ansehen und mir
einen Appetit holen für Aller , was Oie mir vorsetzen wollen . »

„tzstn sehr angenehmer Herr, » dachte Frau Chadwick , als Maurice
da» Echenkzimmer langsam verließ , „ so gesvrschig und freundlich . Er
that nicht halb so vornehm , wie die HandlungSreiseuden , und dennoch
sieht man auf den ersten Blick, daß er ihnen weit überlegen ist.»

Hr . Llifsold schleuderte durch die alte , ruhige Stadl mit ihren
langen , unregelmäßigen Straßen , die, obwohl hier und da durch ein
malerische - Giebeldach oder uralte » Gitterwerk verschönert , iw Ganzen
sehr einförmig ist. Im Mittelpunkte derselben befand sich eine Art
Platz , von welchem fich zwei Seilcnstraßeu ob,weigten — ein Platz ,
in dessen Mitte sich eine Pumpe und eine Polizeistatisn , an jeder
Seite desselben ein Methodisten -BethauS befanden . Eine - dieser Bet -
häuser , da» neueste und schmuckste davon , hieß Bethlehem , und eine
Inschrift über dessen Portal gab dar der Welt kund — Beth ' chem
1853 , und neben Bethlehem , einstmals Tempel der TheSpi » , sühne
eine reinliche , gutgepflasterte Gaffe nach einer andern Straße ; eine
Gaffe , an deren einem Ende sich ein Schenkhau - und auf der einen
Seite , der Mauer des BethauseS gegenüber , einige nette Läden . befan¬
den . Einer dieser Läden war die große Niederlage de- Herrn Cliß¬
come , welcher zugleich Tabak - Händler und Haarkünstler war und noch
einen Handel mit Luxus - und andern verschiedenartigsten Artikeln
trieb , die allzu zahlreich waren , um hier aufgezählt werden zu können .

Maurice fand Herrn Clißcome auf der Schwelle seiner Ladenthüre ,
da» Leben betrachtend , wie eS sich auf dem SchsuspielhauS -Platze dar¬
bst , wo ein kleines Kind im Wagen und eine Frau , welche in einem
Materialwaarea - Ladcn Häringe erhandelte , di : einzigen Gegenstände
waren ; welche fich in diesem Augenblick dem Forscher der menschliche «
Natnr darboten . Freilich hatte Herr Clißcome einen Seitenblick auf
den Platz , die Pumpe und die Polizeistatisn und konnte von seinem
Observatorium aus der Thärschwelle aus fast Alles beobachten , wa »
vorging .

Herr Llißcome war «in ältlicher , korpulenter Mann von gemäch¬
lichem Aussehen , aber mit einem kahleren Haupte , als man bei den
Hilfsmitteln , welche ihm seine Kunst bot , für möglich gehalten hätte ,
namentlich , da er selbst der Erfinder «ine - unfehlbaren Mittels gegen

Kahlköpfigkeit war . Doch mochte er diese glatte und glänzende Ober -
fläche der Schönheit eines üppigen Haarwuchses al » kühler und be-
quemer vorgezogen haben . Ec trug eine reine , leinene Schürze , die
durch ihre Sauberkeit allein schon den vorüberwandelnden Fußgänger
einlud , sein Haar schneiden zu lassen. Air er Herrn Llifsold auf seine
Thüre zukommen sah , trat Herr Clißcome mit lächelnder Miene und
einem Kratzfaß auf die Seite , um dem Fremden freien Eintritt in
seine Behausung zu gestatten .

ES war eine sehr kleine Behausung , aus einem Laden und einem
sehr kleinen Wohnzimmer dahinter bestehend. Beide » war die Sauber¬
keit selbst und duftete sehr angenehm nach Haaröl und Lavendelwaffer .
Hier ßand ein glänzender Armsessel mit hoher Lehne, auf welchem der
Patient während der Haaroperation saß . Ein in eine Ecke gezwängter
Spiegel resieklirte Patient und Ooerateur . Ein Nadelkissen hing ans
der einen , und auf der andern Seite ein hochfeiner , bunter Kattansack ,
der die verschiedenartigsten Werkzeuge enthielt . Doch der Gegenstand ,
der Maurice 'S Aufmerksamkeit am meisten ans fich zog, war ein alter
Theaterzettel , kleiner als die Theaterzettel unserer Zeit , vor Mer ganz
vergilbt , welcher unter GlaS und Rahmen an der Wand hing , ganz
als sei eS ein kostbare » Kunstwerk .

E « war der Zettel zu einer Vorstellung der Othello , welche ganz
im Anfang der Jahrhundert » stattgefanden hatte . „ Othello , der Mohr
von Venedig , Herr Kean .»

„ Sie habe » den großen Kean gekannt ? " fragte Maurice .
„ Ja . mein Herr, » erwiderte stolz Herr Clißcome . „Ich habe Ed -

wund Kean gekannt , ich habe auch Charles Jouny und die O 'Neil ,
hie Foote , die NeSbitt , Macready und eine größer « Anzahl bedeutender
Künstler gekannt , al » Sie jetzt sehen können . In meiner Knabenzeit
war dal Scacomber Theater der Besuche» noch werth . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
M . Geiie.

Handelsberichte .
Berlin , IS . Dez . « etreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen per

Dez . 214.—, per April -Mai 208 .—, per Mai -Jnui 20950 . Roggen

per Dez. 140.50 , per April -Mai 143. — , per Mai -Juni 142.— . Rüböl

loco 71.— . per Dezbr . 70 80 . per April -Mai 71 .30 , per Mai -Juni
71 .50 . Spirit »» loco 49 .—, per Dez. 49L5 , Per April -Mai 51 .50,

per Mai -Juni 51 .75 . Hafer per Dez . 130 .—, per April -Mai 138.— .

Schneelast .
Köln , IS . Dez . (Schlußbericht.) Weizen — . loco hiesiger 2350 ,

io« , fremder SS.—, per MSr , 21 .75 , Per Mai 21.70 . Roggen ioco

hiefiger 1750 . per März 15.25 , per Mai 15L0 . Hafer loco hiefiger
16 .—. per März 15 . - . Rüböl loco 3850 . per Mai 37 .50.

Hamborg . 19 . Dez. Schinßbericht. Weizen ruhig , per Dezbr.

205 Per Jan .-Febr . 207 G .. per April -Mai 210 G . Roggen per

Dezbr . ISO G, per Jan .-Febr . 148 B .. per April -Mai 150 G.

Bremen , 19 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

loeo 12 60 , per Januar 12.70 , per Februar 12.70 , per März
— . Ruhig .

Mainz , 19. Dez . Weizen per März 21.50 . Roggen per März
1550 . Hafer per MSr , 15 . - . Rüböl per Mai 37 .70 .

Pefth , 19. Dez . Usanceweizen 10.65 bis 10.75. Weizen sehr fest-

Roggen und Hafer ruhig . Gerste und Mail fest. Wetter Schnee.

Weizen Qualität 72 «„ o Kilogr . — bis —.— st. Weizen Qual .

78»/. , Kilogr . —.— bis fl . Roggen Qual . 70—72 Silogr .

7.40 bis 7 .70 fl. Gerste Qual . 62- 63 ' /, , Kilogr. 8.— bi, 8 .10 . fl.

Hafer Qual . 41— 43 ' /, , Kilogr. 6 .40 bis 6 .55 fl. Hafer Qual . — .—

Kilogr 650 bi» 6 .65 fi. Mais —.— bis —.— , do . neuer 6.75 »iS,
7 fl. Hirse — bis — fl. Spiritus 33 ' /. bi, 34.

-s- Pari, . 1». Dez . Rüböl per Dezbr . 100 .35 , per Januar 99 .50

per Januar -April 99 .50 , per Mai - August 97.—. Spiritus per

Dezbr . 58 .— . per Mai - August 61 .50. Zucker , weißer , dirp.

Sir 3 per Dezbr . 62 .—, per Januar 62 .25 , per Jan, -April 63 .25.

Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 69 .— , per Jan .-Febr . 69 .— , Per

MSrz-April 69 .—. per März -Juui 69.25. Weizen per Dezbr . 32 .50,

Per Jau .- F«br. 32 .25 , srr März -April 3250 , per März -Juni 32 25.

Roggen per Dezbr . 19.25 , per Jan .-Febr . 19.25 , Per März April 20 . —,

Per März -Juni 20 .25.

Amsterdam , 19. Dez . Weizen aus Termine geschäftSlvS , Per

März — , per Mai —. Roggen loco »«der . , auf Termine fester ,
Per März 189 , per Mai 189 . Rüböl loco 43 '/§ , per Mai 43 '/ , per

Herbst 41»/, . Raps loco —, per Mai 450 , per Herbst 425.

Antwerpen . 19. Dez. Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Fest. Raffinirte » . Type weiß disponibel 33 '/, d„ 33 '/» B -. Dez.
33 '/. b. . 33 ' /, B . . Jan . 32 ' /, b.. 32 ' /, « . . Febr . — b.. 32 B.,
per März — b., 31 ' /, B . Kaffee behauptet, gefchästSloS .

London , 19. Dez . (11 Uhr. ) LonsolS 94 » , , Lombarden —,
Italiener 72»/. , 1873er Russen 76 '/, .

Liverpool , 19 . Dez . Baumwollenmarkt . Umsatz :
8000 Ballen . Amerikaner billiger.

New - I » rk , 13 . Dez . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-Iork
13' /. , dtv . in Philadelphia 13' /, , Mehl 5,40 , Mai » (old mixed ) 64,
rother Winterweizen 1,44 , Kaffee , Rio good fair 18' /, , Havanna -

Zucker 7 ' /„ Getteidefracht 6, Schmalz 8»/. , Speck 7' /, .
Baumwoll -Znfuhr 35000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 4000

B„ do. nach dem Lontiaent 14000 B.
AnSbach - Gunzenhansener 7 - fi. - Loose vom Jahre

1857 . Ziehung am 15. Dezember 1877 . Auszahlung am 15.

Juni 1878 . Hauptpreise : Serie 916 Nr . 11 a 7000 fl. S . 4422

Nr . 10 a 1000 fl. S . 2598 Nr . 35 a LOO sl. S . 2500 Nr . 7.
S . 3365 Nr . 8 , S . 3445 Nr . 6 . S . 4224 Nr . 39 , S . 4519 Nr . 17

a 100 fl. S . 471 Nr . 13 , S , 1756 Nr . 34 , S . 3200 Nr . 28, S .
3315 Nr . 36 . S . 3365 Nr . SO. S . 4059 Nr . 12. S . 34SS Nr . 12, S .
4422 Nr . 34 . S . 4658 Nr . 23 . S . 4824 Nr . 39 a 50 fl . S . 395

Nr . 11 . S . 845 Nr . 33 . S . 1260 Nr . 15 28 , S . 1466 Nr . 2 , S .
2286 Nr . 18 37 , S . 2598 Nr . 44. S . 2824 Nr . 6, S . 3365 Nr . 4,
S . 3445 Nr . 29. S . 4659 Nr . 18. S . 4422 Nr . 7 49 . S . 4616

Nr . 37 42 , S . 4882 Ne . 9, S . 4824 Nr . 44 , G . 4855 Nr . 19, S .
4897 Nr . 36 a 30 st.

Amsterdamer Loose vom Jahre 1874 . Ziehung am
15. Dezember 1877 . Auszahlung am 1. Januar 1878 . Gezogene
Serien : 9688 10393 10688 12914 14264 17170 18972 20108 .

Hauptpreise : Ser . 9688 Nr . 5 a 25,000 fl. S . 9688 Nr . 4 »
1600 fl . S . 10688 Nr . 1 , S . 18972 Nr . 10 a 500 fi. S . 9688

Nr . 2, 3 . S . 10398 Nr . 3 , 8 , S . 10683 Nr . 2 . S . 12914 Nr . 2,
S . 14164 Nr . 9 , S . 17170 Nr . 9 , S . 20108 Nr . 8 a 200 fl. S .
9688 Nr . 7 . 8 S . 10393 Nr . 10 . S . 10688 Nr . 4 , S . 12914 Nr .
4, 9 , S . 14264 Nr . 3 , 4 , S . 17170 Nr . 1 , 9 , S . 18972 Nr . 1, 7

a 150 fl.
!

Belgische Kr ed it - K » m munal - 100 - Fr . - L o v s e vom >

Jahre 1861 . Ziehung am 15 . Dezbr. 1817 . AaSzahlnug am 10. Julr
1878 . Hauptreise : Nr . S290L a 25.000 Fr . Nr . 5SS31 « 10,000 Fr .
Nr . 52985 » 4000 Fr . Nr . 52927 64905 a 2000 Fr . Nr . 18894
2I6S0 21622 21631 52948 5SS86 59984 a 1000 Fr . Nr . 14678
146S3 21644 21667 21683 3604S SSS40 5SSS0 5SS7S a 500 ^ r.
Nr . 13548 13558 13587 14613 14615 14617 14644 14645 l4e00
21612 21621 21645 21696 36014 5SS04 52972 52983 59905
59934 64910 a 250 Fr .

Anleihe der Stadt Paris vom Jahre 1865 . Ziehung
am 15. Dezember. Hauplpreise : Nr . 90269 a 150,000 Fr . Nr . 164870
» 50,000 Fr . Nr . 292262 236398 269681 323090 a 10.000 Fr .
Nr . 16306 116127 312723 414183 L055SS a 5000 Fr . Nr . 32683
199917 210576 226451 269543 4L6S60 449055 500024 545727
561709 a 2000 Fr .

Italienische (Sardin .) 4proz . 1000 - Lire - Loose
vom Jahre 1850 . Ziehung am 30 . November 1877 . Auszahlung
am 1 . Februar 1878 . Hanptpreise : Nr . 12905 a 33,330 Lire . Nr .
5810 a 10,000 L. Nr . 12806 a 6670 L. Nr . 12110 » 5260 L. Nr
8878 a 300 L.

Türkenloofe . Ziehung am 1 . Dez . 1877. Auszahlung am
1. Juni 1878 . Hanptpreise : Nr . 340141 a srS. 600 .000 . Nr . 235330

» 60 .000 frS. Nr . 1<3536 1957935 a 20 .000 frS. Nr . 8LS61
682655 872576 141724? 1706SSS 1790881 a 6000 ft». Nr . 138973
399090 514959 S63S35 986560 1380596 1380598 1456845 1532754
1780083 1904177 1968041 » 3000 frS. Nr . 5372 28868 4S7S4
68870 120305 212105 228445 446005 472996 514958 525516
526805 668583 682653 986556 1007821 1066792 1V87SS6 1087397
1182465 1220029 1231552 1307795 1335053 1437109 1456843
1467554 1594555 a 1000 frS.

Wtttrrnngsbeobaciituugeu
»er « eteoroldgischr» Station » arlsrichr.

! Bars-
— , i mtter.
Dezbr .
19 «0N!g«. 2U»r 763 .8

. R-chrS90hr 765 .9
20 . Mrz «. 7 Uhr 7665

Thermo«
! Meter
l in 0 .

^ 28 ^
— 2 .1
— 0 .4

Feuch¬
tigkeit.!»
! Pr« .

64
97
70

Wind, l HimmelBemerkung .

NE . klar heiter .

„ bedeckt tritt ».

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in KarlSrnbe.

Bürgerliche Rechtspflege
Lsd« tk«l»erfSß»»sr».

B .17S. Nr . 24,096 . Rastatt .
I . S .

L . F . Köhler in Gernsbach
gegen

Salomon Rosenthal von d »,
Forderung betr .

1 . Anwalt Stigler trägt für Kauf¬
mann T . K. Kohl « r in Gernsbach vor :

Dieser habe dem Salomon Rosenthal
auf Thalifienhof in Gernsbach in der Zeit
vom 1 . August bi» 30. Oktober d. I . um
vrtS- and handelsübliche Preise eine Reihe
vonSpezrrriwaaren geliefert, im Gesammt -

betroge von 180 M . 62 Ps .
Da Schuldner sich an» seinem bisheri¬

gen Wohnsitze entfernt und auch nicht be¬

zahlt habe, wird ans Grnnd § 243 P .O . um
öffentlicheBoiladung zur Verhandlung und

"Berurtheilung tefselben zur Zahlung von
180 M . 62 Ps . und 5 Prvz . Verzugszinsen
gebeten.

2 . Tagsahrt zur mündlichen Berhand -

lang wird ans
Mittwoch den 9. Januar 1878 ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberauwt und werden dazu der II. Vertre¬
ter und der Beklagte mit dem Ansügen vor»

geladen, daß bei seine « Ausbleiben der

thatsächliche Inhalt der Klage für zugestaa-

den und Schntzreden dagegen für versäumt
erklärt würden . Dem Beklagten wird fer-

uer anfgezeben, einen am Gerichtssitze woh¬
nenden EruhändigungSgewalthaber anher
namhaft zn mache » , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm,
dem Beklagten, eröffnet wären , ou di« Ge-

richtStafel angeschlagen würden .
Rastatt , den 12. Dezember 1877.

Broßh . bad . Amtsgericht.
P f ° f f-

B .217 . Nr . 69,514 . Mannheim .
I . S .

vr . Bayer in Straßburg
gegen

Hermann Bertsch »vn The-
ningen .

Forderung betr .
Der Kläger hat in der nnterm 12 . Okto¬

ber d . I . erhobenen Klage mit der Bitte um
Gestattung schriftlichen Verfahrens vorge¬
tragen , er habe dem Beklagten in dessen bei
dem diesseitigen Amtsgerichte anhängig ge-
wesenea Rechtssache gegen die Firma B .
Lorb dahier wegen Forderung im Jahre 1874
al» Sachwalter gedient, wodurch ihm der¬
selbe an Anwal >»gebühren und Auslagen
den Betrag von 36 M . 31 Pf . schuldig ge¬
worden sei , und bitte er daher , den Bell .,
welcher zur Erfüllung dieser Verbindlichkeit
Mannheim als Wohnsitz erwählt habe, zur
Zahlung diese» Betrag » nebst Verzugszinsen
zu verurtheileo . In Betracht der Letl . nach
dem Zeuguiß seiner HeimathSbehörde flüch¬
tig ist, ergeht auf kl. Antrag , in Anwendung
der §Z 243 folgende P .O .

Beschluß .
1. Dem Kl. wird nach Maaßgabe des 8 313

P .O . schriftlichesVerfahren gestattet.
2 . Wird Togfahrt zur Abgabe der Ver¬

nehmlassung auf die Klage auf
Samstag den 19. Januar 1878,

Vorm - 11 Uhr
anberaumt , wozu der Bell , mit der Auflage,
sich zum Beweise seiner Behauptungen vor-
znbereiteo und die ihm etwa zu Gebote
stehenden BewriSurkunden mitzubringen ,
und unter Androhung de» RechtSnachthrtlS,
baß bei seinem Ausbleiben der rhetsächltch «
Klagvortrag für zugestauden, jede Einrede
für versäumt erklärt , und nach dem Begeh-
ren der Klage, soweit solche? in Rechten be¬
gründet ist, erkannt werden würde, vorge-
laden wird .

Die » wird dem flüchtigen Bekl. hiermit
mit der Auflage öffentlich bekannt gemacht ,
längsten» in der Tagsahrt einen am Ort de»
Gerichts wohnenden Gewalthaber auszu-

stellen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an dem SitznngSorte dcS Gericht» anze-
schlage« werden sollen .

Mannheim , den 11 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W » l l i.
Gaste».

V .225 . Nr . 41,004. Freiburg . Ge¬
gen Bierbrauer Ferdinand Stebinger
von Freiburg haben wir Bant erkannt, nnd
e» wird nunmehr zum Richtigstellung! -
nnd Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
ans

Montag den 14. Januar 1873,
früh ' /,9 Uhr .

ES » erden alle Diejenigen , welche a»S
» aS immer für einem Grund « Ansprüchean
dir G-nttnaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der sngesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schüfklich oder mündlich , suzumelden
und zugleich ihre etwaigcu Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichne» , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-

pfleger und ein BläubigerauSschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich »er-

sucht werde» , und eS werde « in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr -

pflrger» nnd BläubigerauSschuffeS die Nicht-
rrscheinroden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Freiburg , den 14. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ö f s.
B .199 . Nr . 50,024 . Karlsruhe .

Nachdem gegen den Nachlaß de - Nltbürger -

meister Georg Adam Nagel von Eggen-

stein durch diesseitige » Erkenntniß vom 17.
Oktober LS. I ». Gant erkannt worden ist,
so wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzngSverfahren Tagsahrt anberauwt ans

Freitag den 4. Januar 1878,
Vormittag » 8 Uhr

(AmtSgerichtSgebäudeZimmer Nr . 11).
E» werden alle Diejenigen , welche A»<

sprüche an die Gantmasse machen , aufge/or -
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
des SuSschluffe» schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter -

pfand- rechte zu bezeichnen . BeweiSurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutrrten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und G ' änbigeranSschsß ernannt , ein

Borg - oder Nachlaßoergleichversuchtund io

Bezug auf Borgvergleiche nod Ernennung
de» MafsepflegerSund GläubigerauSfchuffeS
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitreteud angesehenwerden.

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben eine » im Inland wohnhaften Zu -

stellimgSgewalthaberzu bestellen , widrigen-

falls weitere Versügungen und Erkenutniffe
mit der Wirkung der Eröffnung au der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zngesendet werden. I

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1877 . l
Broßh . bad. Amtsgericht. >

Nothweiler . s
« .220 . Nr . 70,520 . Staufen . Ge-

gen den Nachlaß des Küfer» Johann Ruh

von Kirchhofen habe » wir Bant erkannt,
und eS wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VorzngSverfahre« Tagsahrt aus

Dienstag den 8 . Januar 1878,
Vorm . 8 ' /^ Uhr ,

anberauwt .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
, « die Ganrmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Verwetten deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeide«
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »d-r
Unterpfand - recht« zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden verzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrten .

In derselben Lagsohrt wird rin Maffe-
pflrger und ein MZirbizeraoSschvI ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such! werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlöubigerauSschoffeSdie Nicht-
etscheiuenden als der Mehrheit brr Erschre-
aenen brftretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versügungen und Erkenutniffe mit der glet-
che» Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenhalt bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden .

Staufen , den 12. Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hildebrandt .

B .231 . Nr . 11,819 . Wertheim . Gegen
Kaufmann A. Mitzscherltng von Wert -
heim haben wir Gant erkannt und Tag -
fahri znm Richtigstellung» - und Vorzugs -
verfahren auf

Freitag den 18. Januar kft. I -,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden aufgesordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung deS Ausschlüsse» von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be-
vollmächttgte, schriftlich oder mündlich an-
znwelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - und Unterpfand - rechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend wachen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vcrzn -
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachtaßverglcich ver¬
sucht , und eS sollen die Nichterschew-wden
in Bezug aus Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagsahrt
einen am Orte des Gerichts w ahnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde, wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie den Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitznngSorte deS Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh-
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zngesendet würden .

Zugleich werden alle Forderungen deS
B . Mitzscherltng mit Beschlag belegt ,
und den Schuldnern desselben aufgegtben,
bei Vermeidung doppelter Zahlung ^ ihre

Sckmldbeträge nicht heiwzuzahlen.
Wertheim , den 14. Dezember 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kraft .

Erbvor '.adullgeu .
B .28. Mühl bürg . Jakob Friedrich

Karcher , geboren zu Rüppurr am 27. De¬
zember 1845 , ist zur Erbschaft seines in
Rüppurr verstorbeven Vaters , deS Bürger »,
Schreiner - und Wittwer » Johann Georg
Karcher berufe« , sein Aufenthalt ober un¬
bekannt.

Derselbe wird hiemit mit Frist von
drei Monaten

zu den ErbtheilungSoerhaudlungen urd zur
BermögenSempsaugnahme öffentlich vorge¬
laden , mit dem Bedeuten, daß in seinem
Richterscheinungisalle die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden, welchen sie zukäme ,
wenn der Borgeladene zur Zeit de» Erbau -
fall» nicht mehr gelebt hätte.

Mühlborg , den 5. Dezember 1877.
Großh . Notar .
M a t h o ».

B .57. Hardheim . Benedikt Körner
ans Schweinberg ist vor mehreren Jahren
nach Amerika eukgewandert , dessen Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt.

Derselbe ist non znw Nachlaß seiner am
21 . November 1877 verstorbenenMutter , der
Schreiner Michael Körner Ehefran , Wal -
burga , geb . Stefan in Schweinberg wit -
berufen , und wird hiermit öffentlich ausge -
fordrrt

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zur Em¬
pfangnahme seiner LrbtheilS und zu de»
TheilungSVerhandlungen zu melden, ansonst
die E bschast Udiglich Denen zuyewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit der ErbschaftSeröffnuog nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Hardheim, den 4 . Dezember 1877.
Großh . bad . Notar .

L. M ü h l .
B .61 . Schiltach . Fridolin Braitsch

von Aichhalden, OberaonS Oberndorf , ist
zur Erbschaft deS verstorbenenLeibgedingerS
Leopold Braits ch von Schenkevzell kraft
Gesetze» mitberufr » . Da der Aofentholt
diese» Erbbetheiligtrn bis jetzt nicht ermit¬
telt werden konnte, so wird derselbe , be¬
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolger hie -
wit aufgesordert, binnen

drei Monaten
zu den TheilungSverhandlnngen dahier sich
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden würde,
welchen ste zvköwe , wenn der Vorgeladeue
zur Zeit deS ErbansalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Schiltach , den 2. November 1877.
Großh . Rolar

H . Leo .
Handelsregister-Einträge .

V40 . Nr . 17,240 . Donaneschingen .
Zu O Z . 7 drS Firmenregisters wurde ein¬
getragen :

„ Kaufmann Johann Rasiua hat
seinem Sohne Josef Rasina dahier
Procura mit den in § 42 deS D .
H .Gb . enthallenen Gewaltsbefugnissen
erlheilt .«

Donaueschivgen , den 5. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 r p f .
Lutz .

B .69. Nr . 11,048 . Bonndors .
I . Die offene Handelsgesellschaft „Warmer
u . Würth « in Slühlirgen ist erloschen .

ll . Unter O .Z . 15 wurde heute zum Ge-
sellschastSrcgister kraft diesseitiger Verfü -
gung von heute, Nr . 11,048, eingetragen die
offene Handelsgesellschaft„ Wanner u . Cp.«

in Stützungen mit dem Eitze dortseibst:
Kunst- und GYPSmüllerei, Kartoffelmehl-
Fabrikation und Holzhandel.

Gesellschafterfiud :
Jakob Wanner vva Schleitheiw,
Ursula , geb. Stamm , Wittwe de »

»Heinrich Wanner zum Ochse «
daselbst .

Prokuristen :
Reallehrer Han » Pl « t scher von

Schleitheiw ,
Theodor Frauenfelder , Fabri -

kaut von da.
Beginn der Gesellschaft : 1 . Oktober 1877.
Aktiva nnd Passiva der erloschenenFirma

„Wanner u. Würth « wurden übernommen .
Bonndorf , den 10. November 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Boulanaer .

L .S8. Nr . 99,066 . Freiburg . Un¬
ter O Z . 175 de» GesellschastSregister» wurde
eingetragen die Firma „ ASmnS L Och-
senreutrr « für den Betrieb einer Lhee-
handlung . Theilhabkr sind Wilhelm AS -
mu » und Emil Ochsenreuter , beide ledig
von hier, von denen ein jeder für die Firm »
zu zeichnen berechtigt ist.

Freiburg , tea 28. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« rSff .
« .162. Nr . 18,703. MoSbach . Die

in diesseitigem Firmenregister unter O .Z .
159 eingetragene Firma Rosa Haller ist
erloschen.

Unter O .Z . 259 wurde heute im Firmen¬
register eingetragen :

„Die Firma Franz Josef Groß -
kioSky in MoSbach.«

Inhaber der Firma ist Franz Josef
GroßkinSky dahier. Derselbe lebt mit
seiner Ehefrau Rosa , geb. Haller , darin
Ehevertrag nicht abgeschlossen wurde, in ge¬
setzlicher Gütergemeinschaft.

MoSbach, den 4 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

Strafrechtspflege
- Ladungen und Fahu-nugeo.

V 28S. Seet . III » . J .Nr . 579 . T .L .Nr .
/ 282. Karlsruhe Nachdem der förm¬
liche Prozeß wegen Fahnenflucht gegen

1 . den Rekruten Stefan Aftor de» 1 .
Bataillons 3 . Badischen Londwehr-
RegimevtS Nr . Ill , ans Reilingen, '
Amis Schwetzingen ;

2. den Einjährig Freiwilligen Grena¬
dier Hermann Engler a«S Te¬
gernau , Am>S Schopfheim, und

3. de» Grenadier Emil Klein U . an»
Söcking« n gebürtig , Beide vom 1 .
Badischen Leib Grenadier -Regiment
Nr . 109,

eingeleilet worden ist , werden dieselbenhier¬
mit «vfgesordirt , unge äumt zu ihren Trop -
pentheileo zmückzulehren , spätestens aber
io dem aus

Montag den 15 . April 1878 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Division »- Gerichtslokale anbe-
ronmten Edikiallermine sich zu gestellen ,
widrigenfalls ste noch Schluß der Untersu¬
chung in contumaciam für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldbuße von je 150
bi» 3000 Mark werden vernrtheilt werden .

Karlsruhe , d -n 14. Dezember 1877.
Königliches Bericht der 28 . Division .

llrttzrijsverküildougr«.
« .208 . Sect . 1I1a. J . Nr . 575 . TL Nr .

278. Karlsruhe . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 11 . , bestätigt vom
Königlichen Generalkommando unterm 14.
Dezember 1877 , iß

der am 7. Oktober 1850 zuReicharlS -
hanseu im Amte Sinsheim geborene
Uuterlozorethgchilfe Ludwig Sen¬
ge » deS 1 . Bataillons Brucksol 3.
Badischen Landwehr- Regiment » Nr .
111

in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von 150 Mark ver»
»« heilt worden. - — .

« Eriche , den 17 . Dezember 1877 .
KöniglichkS Gericht de . 28 . Division .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hafbnchdruckarei .
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